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Berlin. Der Rückgang seines Ge-

schäftes hat auch den 49 Jahre alten
Holzbildhauer Albert Grüne aus Lank-
witz, der seit 20 Jahren seine Werk-
statt in der Ritterstraße 155 hatte,

der 7. Strafkammer des Landgerichts
I mußten sich die 18- und 19jährigen
Arbeiter Lengner und Wendel wegen
gemeinschaftlichen schweren Raubes
verantworten. Beide Angeklagten sind
unbestraft und Söhne anständiger El-

Arbeit durchs Leb«n schlagen. Seit
zw«iJahren waren dieAngeklagten eif-
rige Leser gewisser Heste, in denen al-
lerlei blutrünstige Geschichten geschil-
dert werden und auf jeder Seite min-
destens ein Mord oder ein ähnliche«
Verbrechen in möglichst ?naturalisti-
scher" Form dargestellt wird. Diese
Lektüre übte ihren unheilvollen Ein-
fluß aus. Die Angeklagten faßten den
Plan, in ein Juweliergeschäft einzubre-
chen und sich die Taschen mit Brillanten
und Goldsachen vollzustopfen. Diesen
Plan führten sie auch aus, wurden aber
auf frischer That ertappt und gefaßt.

Seine drei Kinder und sich um daS

Leben zu bringen versuchte der in der
Michaelkirchstr. 14 wohnhafte Schnei-
Armin Perl. Der 46 Jahre alte, auS
Naab in Ungarn gebürtige Mann ge-

Nahrungssorgen in Verzweiflung und

faßte den unseligen Entschluß, seine
drei Kinder im Alter von 9?12 Jah-
ren und sich selbst mit Leuchtga« zu

vergiftet hat sich der 41 Jahre alte

könne, obwohl er selber Arzt sei.
Als Kautionsschwindler wurde der 30
Jahre Artist Erich Becker sestgenom-

te.

Nächstens hätte sie ihren 101. Geburts-

paul hier, ist der Rothe Adlerorden 4.

Klasse und dem Fußgendarmeriewacht-
meister Plikat hier das Allgemeine Eh-
renzeichen verliehen worden.

Babnbau Sensburg - Nikolaiken soll
auch der Bau der Bahnstrecke nach Arys
in Angriff genommen werden.

Pr. - Eylau. Das Fest ihres

fer Hussehnen und Rositten im Kreise
Pr.-Eylau.

Tilsit. Der Feuerbestattungs-
verein beschloß seine Eintragung ins
Bereinsregister. Di« Stadt hat br-
reits auf dem neuen Parlsri«dhof« in
Splitter einen Platz zur Erbauung ei-
nes Krematoriums bereit gestellt. Mit
dem Augenblick, wo die Feuerbestat-tung in Preußen erlaubt ist, wird der
Verein sofort an die Stadt herantre-
ten und um Erbauung eines Kr«mato-

der Kolonien von einem beladen«, Zie-gelwagen überfahrene 7jährige Kind,
Hertha Tell, welches mehrere Schädel-
brüche erlitt, ist infolge derselben im

Dir schau. Der' Fleisiher A.

sie stand.

kurzer Krankheit (Lungenentzündung)
im besten Mannesalter, 50 Jahre alt,
ein allgemein bekannter geborener Ma-

Rummelsburg. Kürzlichwar die unverehelichte Mari« Malin-
ka aus Neuhof hier, Aufge-

liegen.
Sta,, ard. Vierzigjährige»

Militär - Jubiläum Meister Kohl-
manns. Es waren 40 Jahre verstri-
chen, seit Herr Oberniusilmeister M.

Weise geführt hat
Swinemiinde. Die Leich«

des am 22. April beim Molenkopf er-

«nd geborgen.

Kiel. Der Kaiser ertheilte dem
Oberleutnant zur See v. Bothmer

Lebensgefahr vom Tode des Ertrin-
kens rettete.

Altona. Ein gefährlicher Bo-

ters Jak. Andresen von der Polizei
unschädlich gemacht. Der 21 Jahre
alte Mensch hatte sich seiner Logis-
wirthin gegenüber als Maschinenbau-
schiiler Freiherr v. Ahleseldt gen. An-

Frl. Anna Möller in Apenrade auf
eine 2Sjährige Amtsthätigkeit al»
Handarbeitslehrerin an den dortigen

stellvertretenden Bürgermeister ge-
wählt.

Flensburg. Lehrer Lorenzen
in Bnllum hat nach einer geriichtwei-

Heide. Den Eheleuten I. F. A.

Neustadt. Erhängt hat sich

Schuhmacher Karl Preißner, ferner
im Arnsdorfer Walde der Fleischbe-

Ottoter Chaussee verübt. Das Mäd-

Geldbetrag von 600 Mark, den es zur

Tschepplau. Verbrannt und er-

deckermeisters Wilde. Das ältere 7-

Zirlau. Todt aufgefunden wur-
de im Polsnitzwasser der 30 Jahre
alte Drechsler Richard Wolff aus

funden hat.

Posen. Der frühere Bürger-
meister der Stadt Pieschen, Paul
im Amt zu 13 Monaten Gefängniß
v«rurtk«ilt worden war, hat sich hier
erschossen, als er von der Polizei ver-
haftet wurde, um seine Strafe anzu-

Deutsch d o r f. Auf der Do-
main? Deutfchhof fiel der Arbeiter
Bazer Pawlak von einem mit Quecken

und getödtet.
Grabow. Bei Podgrabow ist

der Schmuggle: Stasior aus Bisku-

fen war, von einem russischen G«nz-
Bor Kurzem glitt im

Netzwa l d e. Es brach bei dem
Grundbesitzer Katasiaß in Blumen-
thal Feuer aus, durch welches daS
ganze Gehöft in kurzer Zeit einge-
Zschert wurde.

Magdeburg. Kürzlich gab der
Kellner Willy Zimmermann in der
Apselstratze in Magdeburg aus seine
Braut, di« Kellnerin Hedwig Bren-

necke, aus Eifersucht sechs Revolver-
schüsse ab. Die Schwerverletzte wurde

Eilenbu r g. Als Leiter de- neu

Elster. Dem Schiffseigner Ri»

die Lunge und tödtete sich dann durch
zwei Schüsse in den Kopf. Hey soll
dem Trunk ergeben gewesen sein. Die

gerade nach Hause, als ihre Eltern
blutüberströmt fortgeschafft wurden.

Hameln. Als ungetreuer Kut-
scher hat sich der 19 Jahre alte Hein-

! rich Meyer aus Hameln erwiesen.
Während er beim Butterhändler Koch
als Kutscher in Stellung war, hat
er in zahlreichen Fällen, insgesammt
etir 250 Mark, einkassirte Gelder in
leichtsinnigerGesellschaft verjubelt, an-
statt seinem Dienstherrn abzuliefern.
Schließlich ist er mit 150 Mark An-sang dieses Jahres nach Holland ge-
flüchtet, ist aber nach Verbrauch dieses
Geldes wieder zurückgekehrt. In
Rücksicht auf seine Jugend kam er
mit vier Monaten Gefängniß davon,
2 Monate der erlittenen Untersu-chungshas! wurden auf die Strafe an-
gerechnet.

Hohegeiß. Kürzlich wurde an
dem Forsterheber Berger von hier
von einem Unbekannten ein Raub-
inordoersuch verübt. Da am Tage
vorher eine Holzauktion gewesen war,
so hatte der Raubmörder offenbar
eine bedeutende Geldsumme im Hausedes Berger vermuthet. Dieser wurde
durch zwei Schüsse in den Kopf schwer
verletzt. Der Raubmörder erbeutete
aber nur eine geringe Summe.

Nord stemmen. Auf hiesiger
Rübenzuckersabrik verunglückte der 27
Jahre alte Arbeiter August Kreipe
aus Adensen dadurch, daß ihm bei

cher gegen das linke Bein schlug, wo-

durch ihm der linke Unterschenlel ge-
brochen wurde.

Salzdetfurth. Die mitten
im Hochwald« liegende Waldwirth-

Man vermuthet Brandstiftung durch
Strolch«.

Arovinz W-rNalen.
Münster. Der Universitätspro-

scssor Geh. Regierungsrath Dr. Nie-
hus ist einer Influenza erlegen. Ge-
boren war er zu Greven am 19. Mai
1831. Dein Lehrkörper der kgl. Aka-
demie gehörte Geh. Rath Niehus volle
48 Jahre an.

Arnsberg. Das Schwurgericht
verurtheilte den früheren städtischen

Mark zu 1 Jahr Gefängniß.

suchung brachte eine vollständige
Falschmllnzerlverkstatt zu Tage. Beide
wurden in gerichtliche Untersuchungs-

Eslohe. Postverwalter Bogelist

lack ist im Alter von 92 Jahren ge-

Giersbeck. Die Ortschaf: Giert-

Theil des verbrannt'

te das in de.- Nahe des Schlosses
gelegene Wohn- und Ockonomiege-
bäude des Maurers Gosel vollstän-
dig nieder. Ursache ist Fahrlässig-,
keit.

Reydt. Z» der Stl-dtoerordn«.
ten-Sitzung theilte der Vorsitzende
mit, daß der Karl

pital oon IVO.IXX Ml nebj, den

000 Mt. geschenkt habe. Das Kapi-

Ges,Henkgeber« zur freien Verfügung
der Stadt'gestellt und soll vornehm-
lich zu WohlfahrtSeinrichtungen im

die Eheleute Eid das Fest der golde-
nen Hochzeit. Das Ehepaar ist auf
seine alten Tage völlig mittellos.

Brau dach. Der Dachdecker Fer-
dinand von hier stürzte so

Arbeiter tam mit dem Schrecken da-
von.

Ellar. Ein gefährlicher Einbre-

ringem Kampf gefessel. und int Ge-
fängniß abgeführt.

MittekdeutlcHe Ktaaterr.

ses durch einen Anbau, für den 68,-
429 Marl veranschlagt worden sind.
In den Anbau kommt ein neuer Ge-

kaufsstelle.

Häufte,
Ramsch ü tz. Im hiesigen Rit-

im Stallgebäude auskam und sich
mit Blitzesschnelle veibreitete, so daß
ihm das ganze Stallgebäude und da»

konnte, ist im Alter von 58?4 Jah-

Burkhardtsdorf. Der Han-
Arthur Otto wurde hier

daß sie sichre!» Leid angethan hat?
Chemnitz. Hier grassirt zur

Zeit eine wahre Selbstniordepidemie.

an Stelle des verstorbenen Pfarrers
Hähnel Pfarrer Göhler, zur Zeit in
Friedrichsgrlln bei Zwickau, als

in den fahren 1302?03 hier als
Hilfsgeistlicher thätig.

Mainz. Der in Kolmar anjäjsig
gewesene 28jährige Arzt Dr. Hans
pirsch, ein geborener Mainzer, hat sich
erschien.

Wiesbaden. Der bekannte
Forscher Geh. Mediz.nalrath Pros.
Dr. Eduard Pslüzer, Direktor d:r
physiologischen Anstalt der Universität

Ranke statt.
Ansbach. Die hiesige Strafkam-

mer verurtheilte den ledigen Schreiner-
gehilfen Georg Adam Stöckert wegen
fahrlässiger Tödtung seiner Schwester
zu drei Wochen Gefängniß. Stöckert
hatte in dem Glauben, an feinem Mes-

ser befinde sich die Scheide, nach seiner
Schwester gestochen. Er traf sie ins
Herz. Der Tod trat nach einer Stun-
de ein.

Zimmer'erschossen aufgefunden. Es
liegt Selbstmord vor. Was den all-
gemein beliebten Offizier zu dem trau-

des Verlebten, Oberst a. D. Adolph

chen gestorben.
Egersdorf. Bürgermeister

Hoffmann von Egersdorf und sein

Rest der Fäkalien zutage zu fördern.
Als man auf ihr Fehlen aufmerksam
wurde, waren beide infolge Einath-
meiis giftiger Gase schon bewußtlos.
Während Hoffmann schwer krank dar-
niederliegt, ist der Knecht gestorben.

Greilsberg. Landrath Goder-
bauer von Landshut hat 30,000
Mark zur Errichtung einer ExPositur
in Greilsberg bei Laberweiiing gestif-
tet.

Hof. Unter sehr großer Betheili-
gung der Civil- und Militärbehörden
fand hier die Beerdigung des infolg«
Herzschlages aus dem Leben geschiede-
nen Kgl. Postmeisters Wilhtlm
Schnepss statt.

dem Verdacht, selbst der Fälscher zu
sein, dem Amtsgericht übergeben.

Karlsruhe. Kürzlich beging
der Mechanik» Engelbert Rambach

Jubilar trat am 20. Mai 1869 bei

Altglashiitte. Das Anwe-

in Altglashiitte ist ein Raub der

Baden-Baden. Der Stabt-

Er fingen. Hier entstand im
Anwesen des Alt-Bürgermeisters

und des Gemeinderaths

trägt 20,000 Mark.

storbene sich bis an sein Ende der
Achtung und Werthschätzung aller er-
freuen durste, und daß «r sich «in ste-
tes Andenken bewahrt hat. i

Landau. Das 3 Jahre alte
Töchterchen des Schuhmachers Fücks
von hier, hieb seinem 2 Jahr« alten
Brüderchen mittels eines Veilchens
d«n Mittel- und Goldsingtr d«r lin-
ken Hand ab.

Kttah'Lothrlng-n.
Straßbura. Der in Pension

lebende kgl. bayerische Generalarzt

sechspfllndigen Laibe« um 6 Psg. ge-
steigert. Das Schwarzbrot kostet 96,
das Weißbrot 106 Psg.

Er st «in. Der wegen Brandstif-,
tung verhaftete Knecht, der ISjährize

Mecklenburg
Spor liitz. Hier feierte der Ge-

sangverein ?Germania" unter Theil»

stadt, Blieoenstorf, Dütschow und '
Mahlow sein 25jährigeS Bestehen.

Gesangverein« in Hagenow und
hiesige Männergesangverew Concor-

Dia hatten im festlich geschmückten
voge'schen Garten ein Sängerfest
veranstaltet, das mit einem Umzug
durch den hübsch dekorirten Ort ein-
geleitet wurde.

Oldenburg. Die größte Ueb«r-
landcentrale Deutschlands wird al-
lem Anscheine nach in Oldenburg er-
richtet werden. Die Centrale, die im
Hochmoor südwestlich der Stadt Ol-
denburg erbaut werden soll, wird
fast über das ganze Land hin Strom
abgeben, auch das rechte Weferufer
soll mit einbezogen werden. Das
Werk soll errichtet werden am Hunte-
Ems-Kanal, südöstlich von Edewecht,
und das Behnemoor, ein z. Z. fast
ganz brach liegendes Hochmoor, soll
den nöthigen Tors liefern.

Brake. Der in Brake früher
amtirende Rechtsanwalt Deetjen
stürzte infolge eines Fehltritts in den
Hafen und ertrank.

Ire,« Städte.
Bremen. Dem Botaniker der

Moorv«rsuchsstation in Bremen Dr.
Karl Albert Weber wurde vom
preußischen Landwirthschaftsminister
der Titel ?Professor" verliehen.
Arthur Fitger, der bekannt« Maler
und Dichter, ist, 68 Jahr« alt, an

Hektar vernfchtete, verursacht. Erst bei
verstärktem Militärausgebot gelang

die Löschung des Feuers.
Lübeck. Die Kaufmannschaft

hielt eine Sitzung ab, in der der
Präses der Handelskammer namens
der letzteren die Erklärung abgab,
daß die Kammer unter freudiger Be-
grüßung der erfolgten Gründung des
Hansa-Bundes für Gewerbe, Handel
und Industrie einstimmig beschlossen
habe, dem Bunde beizutreten.

Kchwetz.
Bern. Im Herbst di«s«s Jahre«

feiert das ?Freie Gymnasium" das
50jährige Jubiläum seines Bestandes.
Zum Zw«cke der Ucberreichung einer
Festgabe von seilen der früheren
Schüler ist ein Berzeichniß derselben
aufgestellt worden.

Äarau. Wie aus den Verhand-
lungen des GemeinderatheS hervor-
geht, hat Herr A. Riggli sein« Demis-
sion als Stadtschreiber auf Ende
September eingereicht. Riggli stand
über ein Halses Menschenalter im
Dienste Aaraus.

Basel. Die Generalversammlung
der Preßunion des ?Basker Vor-
wärts" wählte als dritten Redakteur
den Journalisten Lattmann in Zürich.

Genf. Am französischen Bundes-
schießen in LeMans kam der Genfer
Schütze Meyer de Stadelhofen im
Wettkamps um den Ehrenpreis des
Kriegsministeriums in den zweiten
Präsidenten der Republik.

Budapest. Der Herausgeber der

des ältesten Blattes in Unzarn, Dr.

ton Rantzinger in Höllder wurde rei-
! cher Kindersegen bescheert. Die Gat-
tin ist von Vierlingen, vier gesunden
Mädchen, entbunden worden.

Cernowitz. Der Professor des

österreichischen Civil- und des Han-
dels- und Wechselrechts an der hiesi-
gen Universität Dr. Karl Adler wur-
de zum Rektor der Universität für
das Studienjahr 1909?10 gewählt.

Graz. Kürzlich überfiel der 16-
jährige Lehramtskandidat Heinrich

mann, um ihn zu beraube,?, und ver-
letzte ihn tödtlich durch einen Messer-
stich in die Brust.

Innsbruck. Die hiesige Univer.
siiät wählte zum Rektor für das Stu-
dienjahr 1909?10 den Professor deS
deutschen Rechts Dr. Alfred Ritter v.
Wretschko.

Leoben. Ei, hat sich in einem
Anfalle von Geistesstörung der 40jäh-
rige Werksangestellte Martin Predl
in der Nähe der Station St. Michaelvor die Lokomotive des Abendschnell-zuges geworfen. Sein Körper wurde
gräßlich verstümmelt.

Prag. Zum Rektor der deutschen
Technischen Hochschule wurde der
Professor der Geodäsie Josef Adame-
zik gewählt.

Reichenau. Hier verstarb Frau
Karoline Vieyer-Ehrlich an den Fol-
gen «iner Operation. Frau Breyer-
Ehrlich war durch viele Jahre die
Schneiderin der verewigten Kaiserin
Elisabetb.

Salzburg. Hier ist der ehema-lige Reichsraths- und Landtagsabge-
ordnete Dr. Franz Keil im Aller von
79 Jahren gestorben.

Luxemburg. Das in der Pa-
storstraße gelegene Geschäftshaus de«

Herrn Nikolaus Hanno ist für 40,-
000 Fr. durch Vermittlung der Fir-
ma Hirsch und Israel in den Besitz
des Herrn Heinrich Kayser überge-
gangen.

Schlesischer Humor.

AuS dem Schlesi«rland werden fol-
gende zwei ?wahre Geschichtchen' er»

it i ' T e 'st d sech,
jährige Fritzel Abc-Schütze in der

Dorfschule. Die nachmittägliche Re-
ligionSstunde ist ihm sehr langweil!^;

und ?Echad't fer Gc-

ihrem Manne scheiden lassen, w«il rr
si« zu schlecht behandelt, Der AmtZ-
vorsteher will eine Versöhnung zwi-
schen den Eheleuten anbahnen und

Berichte; ?amoal richtig Priegel
jedes Weib kriegen,' oaber, doaß i

mich Kreuzspinne genannt hoar.

Bestrafter Neid.

Gattin: ?Denke Dir,

Muster herausgesucht! Einen so häß-

Stadt nicht..."
Gatte: ?Ach, das ist aber fatal!"
Gattin: ?Fatal? Wieso denn?"
Gatte: ?Ja, weißt Du, die Mül-

alS Geburtstagsgeschenk bestimmt!"

Straf«. Hausbesitzer: ?So
eine Dreistigkeit! Wagt der Wittwer.
der bei mir im Hause wohnt, ein

«'steigert!"

Geschäftsgeist.

Herr: ?Darf ich Ihnen vielleicht
meinen Schirm anbieten, gnädige»
Fräulein?"

TrödlerStochter: ?Was wol»
len Sie denn für daS alte Ding ha-
ben?"

mir wohl sagen, wie di« Station
hier h«ißt? Herr: Zk-dors, meine
Gnädige! Und dars ich fragen,
wie Sie heißen?

Kleiner Behelf.

.Aber HiaS, waS macht Ihr denn
mit dieser Schüssel voll Knödel?"

?Da hab i' nur die Pill'n einwi-
ckeln laff'ii, Herr Dolta, damit s'
leichta abirutsch'nl"


